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IrZ?
Beilage zu Nr. 26z

d e r

Karlsruher Z e i t tt y g.

Literarische Anzeigen .
Neue Bücher der Baumgärtnerschen Buchhand¬

lung und des Jndustriekomptoirs in Leipzig ; zu haben bei
Braun in Karlsruhe :

Franz Toggia ,
von den Ursachen der Blindheit bei

den Pferden
und den Mitteln , sie zu verhüten . Aus dem Italienischen

übersizt von Dr . L Cerutti . gr . 8 - 1 fl . 20 kr .

Unter devi 'nigen Nebeln , welche das Pferd , dieses
heM Menlchen eben so nüzüche alS unentbehrliche Thier ,
zu seinen Zwecken wehr oder weniger unbrauchbar machen ,
fl,hc wohl unstreitig die Blindheit ohen an . Wie häu¬

fig dieselbe vorkommt , dovon können wir uns beinahe täg¬

lich überzeugen . Belehrungen über einen so wichtigen Ge¬

genstand , zumal wenn sie von einem Manne kommen ,
der , wie unser Verfasser , eine lange Reihe von Jahren
als Zivil - und MiUtarthierarzt eine reiche Fülle von Er¬

fahrungen gesammelt hat , fl d auS diesem Grunde ein

wahres Bedürfnis D . m Militär , Landwirch , und jedem ,
der Pferde hält , wird daher diese kleine Schrift willkom¬

men seyn ; er wird darin nicht bloß die Ursachen der Blind¬

heit genau kennen lernen , sondern auch die zwekdienlichsten
Mittel angegeben finden , wie man sie verhüten , und die

sie veranlassenden Krankhe len entdecken , und in Eimange -

lung eines Arztes sicher und ohne Nichtheil heilen kann .
Jndustriekomptoir .

T . N - I 0 liffe ' s

Reisen in Palästina ,
Syrien und Egypten im Jahre 1817 . Mit vielen Zusä¬
tzen aus neuen ausländischen Reisebeschreibungen übersezt .
Kum B Hufe für Bibelleser » N . bst einer Vorrede von
Dr . E F . K . Rosenmüller . Mit einer Abbildung der

Aufschrift auf der PompejuSsäule . gr 8 - 4 fl .

Dieses Werk schildert den neuesten Zustand eines Lan¬
des , d is für jeden Christen so groß . s J .itcresses hat . Wer
seine Bibel genau verstehen lernen will , dem können wir

diese Reisebeschreidung mit Grund empfehlen , welche zuerst

riachweiset , wo sich bei Jerusalem das wahre Grab
Christi befindet , und welche so viele lehrreiche Nachrich¬
ten über Jerusalem , Bethlehem , den Jordan , das todte
Meer und alle merkwürdigen Oerrer des heiligen Landes
enthält . Noch nie war in unfern Tagen die Aufschrift
auf der PompejuSsäule richlig und vollständig bekannt ;
hier findet man sie zuerst in ihrem gegenwärtigen Zustan¬
de . Wir können daher dies Buch allen Klassen von Le¬

sern , Gelehrten und Ungelehrten als eine äusserst genuß¬
reiche Lektüre empfehlen .

Jndustriekomptoir .

Reisen
Ihrer Majestät der Königin von England und des BaronS
Pcruami in Deutschland , Italien , Griechenland , Sizilien ,
Tunis nach Jaffa , Jerusalem , Konstantinopel u . s w in
den Jahren » 8 >4 bis 1820 . Von dem Griechen Tarmini

Almerte ' . gr . 8 . i fl . 20 kr.

Diese Reisebeschreidung , welche ein getreuer Begleiter
der Königin von England auf ihren Reisen durch Euro¬

pa , Asia und Afrika herausgegeben hat , giebt äusserst
merkwürdige Aufschlüsse und wirft ein Helles L chl auf ih¬
ren so höchst denkwürdigen Prozeß vor dem englischen Ober¬
hause im vorigen Jahre . Sie enthält viele anziehsyde
Anekdoten und auffallende Ereignisse , wovon sich schon ein
Paar aus dieser Reisebeschreibung in der Allgemeinen
Modenzeitung (Leipzig im Jndustriekomptoir ) befin¬
den . Mit Vergnügen , ja oft mit Erstaunen , wird jeder¬
mann diese Reisebeschreibung lesen , welche eine Seltenheit
in der Literatur ist , denn welche mächtige Königin hat so
weile Reisen gemacht , als die leztveistorbenen Königin von

England ?

Die Schachgrammatik ,
oder kurze und doch vollständige für Jedermann faßliche
Anleitung , dies edle Spiel bald zu erlernen . Mt zehn

Kupfertafeln . Aus dem Englischen . 8 . 3 fl-

An Anleitungen zum Schachspiel fehlt es nicht , aber
aus den wenigsten lernt man den Geist des Spiel - ken¬
nen , und noch weniger , wie Man am geschwindesten Mei¬

ster der Men Züge wird , die fehlerhaften vermeiden kann »
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Dieses Schriftchen ist vs « einem guten Spiele der Leiv -
ziger Schachgesellschaft so faßlich und praktisch bearbeitet ,
daß jeder in wenig Tagen in diesem Spiele weiter kommen
kann , als sonst in einigen Jahren .

Karlsruhe . sDiebstahl . ) Es wurde vor etwa
14 Tagen einem hiesigen Emwvhner , als er zwischen Bei¬
ertheim und Rüppurr im Freien gebadet halte , nachver -
zeichnete Effekten entwendet :

1 ) Ein dunkelgrüner alter Frakcok
2 ) Eine goldene Uhr mit goldenem Zifferblatt , die hinten

aufgezogen wird , sammt violet und gelbfeidenem
Band , goldenem Uhrenschlüssel und Petlschaft ; lez -
tereS führt auf einer Seite den Fimilienwappen in
Stahl , auf der andern den Namenszug k ' . v . R .

z ) Ein Hemd , Halstuch und Saltuch mit demselben
Namenszug .

4) Eine dunkelblaue Tuchmütze , durchaus mit Saffian¬
leder gefüttert .

Wir ersuchen nun sämmtliche Großherzogl . Behörden ,
auf den Verkäufer oder Besitzer dieser Effekten zu fahnden
und im Betretungsfall ihn , wo nöthig , zu arretuen , aus
jeden Fall aber die entwendeten Effekten hierher sende» zu
wollen .

Karlsruhe , den 8 . Sept . ig2r .
Großherzogliches Sladtamt .

Ladenburg . sDiebstahl . s Am 6 . d . wurde dem
Bürger und Ackersmann Georg Bauer sen . zu Schries -
heim mittels E nsteigeirs in seine hjmere B . Hausung und
gewaltsamen Einbruchs Folgendes entwendet :

a ) Eine braune lederne « och ziemlich neue Geldgurte ,
welche vornen an der Schnalle m l einem alten , von
einem Dreschflegel losgewundenen weiß schweinleder -
nen Riemen noch besonders zug - bunden war , und
worin sich folgende Geldsorten befunden Haben :

s ) 8 neue Kön . Baier . Kronenthaler ;
d ) 2 alte Franzos Laubthaler ;
o) an Oestreich . ganzen Kronenthalern und » 4 kr . Stü¬

cken der Betrag von 700 fl . uneingerollt .
^

2) Ein Paar noch ziemlich neue hirschlederne s. g. Wi¬
ckelhosen.

Z) Ein Paar lang « Nanquinhosen seines zehnjährigen
Enkels ,

4 ) Ein haselnußgrüner noch guter Bieberrok seiner aüjäh -
rigen Enkelin .

Endlich
rin neuer grauleinener Mallersak in der Mitte roch
gezeichnet mit 6 . L . 1821 .

Indem man diesen großen und gefährlichen Diebstahl
anmit zur öffentlichen Kermtniß bringt , ersucht mau zu¬
gleich Jedermann . und besonders alle Polizeibehörden , zur
Entdeckung des vor der Hand noch unbekannten ThäterS
und der oben verzeichnetea Effekten durch geeignete Vor¬
kehrung « thätigst mitzuwirkrn , und verkommenden Falls

jede auch noch so entfernte Jnzicht gegen Einen oder den
Andern gleichg - fällig hierher mitzutheilen .

Ladenburg , den n . Sept . 1821 .
Großherzogliches Amt .

R ü t t i n g e r .

Karlsruhe . fPretiosen rc Versteigerung . j
Dienstag , den y . Oktober d I . , Vor - und Nachmittags
werden in dem Gasthaus zum König von Preuffen

1 Ohrenzehänge mit Diamanten ,
1 Fingerring mit einem geschnittenen Stein und Dia¬

manten ,
2 do . mit Sapphiren in Diamant gefaßt , — ferner
I Brillantting ,
i goldne Repetiruhr ,
I goldne Dose ,
1 goidnes Kapitelkceuz ,
i Amor in goldne Tafelstcine gefaßt ,
i goldner Adler , und sonstige goldne und silberne Pretiosen ,
4 silberne Schaumünzen ,
Mannskleider , Bettwerk , Schceinwerk , ganz neue da¬

masten gebildete Tafeltücher , Servietten und son¬
stige Leinwand , sodann ein ganz neues gepolstertes
Kanape ' mit 6 Sesseln , ein sogenanntes Emhvr »
und sonstige Gegenstände ,

gegen baarr Zahlung öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , Len 11 . Sept 1821 .

Großherzogliches Scabtamtsrevisorat .
Obermüller .

Durlach . sWirthschafts - Verkauf . ^ Unter¬
zeichnete ist gesonnen , ihre besitzende zweistöckige Behau¬
sung , an der Hauptstraße nach Pforzheim , Bretten und
Bruchsal , den r r . Oktober d I , im Gasthaus zur Blu¬
me dahier , Nachmittags 2 Uhr , öffentlich versteigern zu
lassen . Das Gebäude enthält 125 Schuh in der Fronte ,
auf welches die von Georgii 1822 an wiederhott verwil -
ligie 20jährige Strauswicthschafts - Gerechtigkeit übergehet .
Unter demselben befindet sich ein gewölbter Kellec zu 28
Fuder Fässern , mit einer in Ketten Hangenden großen Obst¬
horde , nebst einem geräumigen Gemüskeller . Das Haus
kann durch das Verbauen der einen Einfahrt im untern
Slok und das Ueberbauen beider Einfahrten im zweiten
Stok bedeutend vergrößert werden . Dabei befindet sich ein
s,' hr geräumiger Hofraitheplaz von etwa s Viertel groß,
auf besten beiden Seiten die Oekonomiegedäude stehen ,
nämlich ein Stall zu 6 Stük R .ndvieh mit » ner Futter¬
kammer , ferner ein Stall zu Pferden , ein zweistöckige-
Wohnhaus mit einem Kreuzgewölbe , gleich daran ein Brun¬
nen , eine Remise , worin 50 Klstc . Holz , zwei Chaisen
oder Wägen nebst sonstigen Feldgeräthschaften im Troknen
aufbewahrt werden können . An den Hof stößt der Gar¬
ten von etwa l Morgen groß , wovon stel als Gemüs - und
der übrige Lheil als Grasgarten bisher benuzt worden ist,
in welchen viele und schöne Obstbäume von den edelsten
Sorten Kern - und Steinobst stehen . Am Eingang des
Gartens befindet sich ein zweiter « Brunnen zum Gebrauch
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für den Gatten . Die ganze Hofrai
'
the Ist bon allen Sei¬

ten geschlossen, und deren innerer ausgedehnter Raum , so

wie die Lage des Hauses ist neben der Betreibung der

Wirtschaft auch zu Errichtung andeerr Gewerbe sehr vor -

kheichaft geeignet .
Der Aaufschilling ist nach den bei der Steigerung be¬

kannt gemacht werdenden , für den Käufer vorteilhaften

Bedingungen zu bezahlen , oder es dürfte auch der Fall

feyn , daß bei weitem der größte Theil des Kaufschillings

darauf stehen bleiben kann .
Auswärtige Liebhaber haben sich mit den erforderlichen

obrigkeit ich -n Zeugnissen über ihre Vermögens - und son¬

stige L-ehailniffe zu legitimiren . Uebrigrns kann das

Haus s.nnint Augehörde täglich eingesehen werden , zur

Versteigerung aber werden die Liebhaber an besagtem Tag

und Stunde häßlichst eingeladen .

Durlach , den 14 Sept . 1821 .
Käsbergin .

Heidelberg ! s Versteigern » a . s Unterzeichneter

wird Montag , den i . Oktober , und die darauf folgenden

Tage , jedesmal Morgens von 9 bis n und Nachmittags

von 2 bis 4 Uhr , auf der Krämerstube , ohnweil dem

Markte , aus seinem Verlag 125 Stük neue Spiegel , alle

in Rahmen gefaßt , freiwillig versteigern lassen , nämlich :

2Z Scük von verschiedener Breite und 6 Schuh Höhe

in bei mir selbst verfertigten , geschmakvoll gezierten

und reich vergoldeten Rahmen , mit und ohne Gesims ;

50 Stük von 4 bis 5 Schuh Höhe und verschiedener
Breite , in Rahmen von Mahagoni - , Nuß - und

Kirschbaumholz ;
Zo Stük desgleichen von s bis Z Schuh Höhe , ver¬

schiedener Breite ;

7 Stük modern gefaßte Kronleuchter .zu 4,6 und 8

Aermm , wie auch 5 bis 6 Stük fern gemalte Zim -

merlampen mit Behänge .

Wozu höflich einladet

Heidelberg , den n . Sept . 1821 .
Georg Wimmer .

Wirslvch . sWiederholte Versteigerung des

Hohenhardter Hofguts , Auf das in den Beilagen

zu Nr . 222 , 22g und 235 der Karlsruher Zeitung be¬

schriebene Hohenhardter Hofgut wurden bei der vvrgrnom -

menen Versteigerung ig,200 fl . gebeten . Dieses wird mit

dem Bemerken bekannt gemacht , daß solches Samstag , d n

io . kommenden Monats November , Nachm,ltags um 2

Uhr , im Gasthause zu den Z Königen dahier , wiederholt ,

und zwar in Theilen und dann im Ganzen , ausgeboten ,
und dem Lezk - und Meistbietenden , vorbehaltlich des Ein¬

standsrechts des leztecn Steigerers , zugeschlagen werden

wird .
WieSloch , den n . Sept . 1821 .

Grcßherzogliches Amtsrevisorat .
Kissel .

Achern . sPapiermühle - Versteigerurig .^ Die

den Gebrüdern Jäger von Kappel unter Rodet rm Zin¬

ken Bernharbshöftn zugehörige Papiermühle sammk dem

Lstöckigen Wohngebäude , Stallung , Hofcaithe , Baum¬
und GraSgarren und Mattfeld , wird künftigen Sonntag ,
den zo . d . M . , Nachmittags Z Uhr , im Hirschwitths -

hause zu Kappel im Wege gerichtlichen Zugriffs zu Eigen¬

thum öffentlich versteigert .
Die SteigerungSbedingnisse werden den Skeigrrunzs -

lustigen am Steigerungstage eröfnet ; jedoch wird bemerkt ,
daß auswärtige Steigerer mit glaubwürdigen Bermögens -

zeugnissm versehen seyn müssen .
Achern , den 7 . Sept . 1821 .

Gcoßherzogliches Bezirksamt .
Seng .

Mannheim . sWein - Dersteigerung .1 Nachste¬
hende ganz rein gehaltene Weine wird Unterzeichneter , als

hierzu beauftragt , in öffentlich freiwillige Versteigerung
bringen , und ohne allen Vorbehalt den Meistbietende » so¬
gleich definitiv zuschlagen ; nämlich :

a ) Dienstags , den 9 . künftigen Monats Oktober , Nach ,

mittags 2 Uhr , in dem Keller des Hauses 1,1t . N 2 Ar . 17
der Kavallerie - Kasern « über :

1 ) 5 Fuder 2 Ohm Ungstein » 1819 »

2 ) 15 — i — Ed - nkob » do.

z ) io — , 4 — Hambach » do.

4 ) n — i — Mosbach » do.

5 ) 2 — - — Freinsheim » do.
6 ) 2 — 1 — Herxheim » do.

7 ) z - - - - - Freinsheim » iZlZer .

Dann b ) den Tag nachher , als Mitwoch , den ro . k.
M . Oktober , um die nämliche Stunde des Nachmittags
2 Uhr , in dem Keller des katholischen Bürgerhospstals
Kit . L 6 Ar . l t

1 ) 6 Fuder 4 Ohm Edenksb » 1819 »

2 ) 7 '— l — Diedesfeld » do»

Z) 7 — 5 — Musdacher do.

4 ) 5 — 1 — Herxheim » do.

5 ) ü — > 5 — Ungstein » do »
6 ) 6 — > 2 — Wochenheim » do>

7 ) 2 — 2 — Freinsheim » do.
8 ) 9 — - — Lamsheim » 1818 »

9 ) 3 — - — Wochenheim » do.
10 ) i Stük - — Ungstein » i8ll »

n ) l dergl . Ruppertsberg » Traminer do.
und

12 ) 1 dergleichen Ungstein » 1807er .

Welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß

nach dem Wunsche der Steigerungsliebhaber die Versteige¬

rung dieser Weine in großen und kleinern Parthien vorge -

nomwcn wsrden kann , und die Proben jedesmal an dem

Tag der Versteigerungen an den Fässern selbst , des Vor¬

mittags von 9 bis 12 Uhr , abgegeben werden »

Mannheim , den IZ . Sept . 1821 .
Sala ,

Großherzogl . Bad . Notär,.
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Sundelivangen . fHaUS - vnb riegenschaf -

ien - Verpachtung . ) Montag , den i . Okt . d . I . ,
Vormittags io Uhr , läßt Johann Röthenbacher zu
Füetzen , Amts Bonndorf ( im Seekreis ) , sein daselbst
besitzendes Baurengewerbe , bestehend in einem wohlgebau¬
ten Haus nebst Scheuer und Stallung und 2 Vlg . 94
Ruthen Hausgärten , dann 15 Jauche « 2 Vlg . gy Ru¬
then Wiesen und 66 Jauche « Ackerfeld von vorzüglichster
Qualität , auf 6 bis 9 Jahre zur pachtweisen Benutzung
versteigern .

Das Ganze wird nur an einen Mann abgegeben , der
genügende Kaution zu stellen hat .

Die Verpachtung geschieht im Hirschwirthshaust zu
Füetzen , und werden die nähern Pachlbedingungen am
Lage der Verpachtung bekannt gemacht werden

Pachtliebhaber werden hierzu höflich eingeladen , und
haben sich Auswärtige mit obrigkeitlichen Vermvgenszeug -
nissen auszvweiscn .

Gundelwangen , den 29 . Aug 1821 .
Bürgermeister Maier ,

als Bevollmächtigter .
Ettenheim . (Aufforderung .) Der Freiherr Ha¬

rntal von Jchterzheiin in Ettenheim ist unterm 4 . die¬
ses , mit Hinterlassung einer leztwilligen Verordnung , mit
Tod abgegangen , welche Mrlwoch , den z . Oktober d . I ,
« röfnet und pvblizi « werden soll. Da nun dessen nächste
Verwandten diesseits nicht bekannt sind , so werden diesel¬
ben andurch aufgeforde « , an dem bestimmten Tage , Mor¬
gens um 10 Uhr » in der Revssoratskanzlei dahier , entwe¬
der persönlich , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , zu
erscheinen , der Publikation beizuwohnen , und ihre allen -
fallstgen Einwendungen dagegen anzubringen .

Ettenheim , den ig . Sept . 1821 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Ettlingen . fS chu lden - Liquidation . ) Ueber
bas verschuldete Vermögen des Schuzjudcn und Handels¬
mann David Herrmann von Malsch haben wir dieGant
erkannt , und izur Passrvschuldenliquidation Tagfahrt auf
den 8 künftigen Monats Oktober anberaumt , an welchem
Lage Vor - und Nachmittags die Gläubiger ihre Forde¬
rungen vor dem Theilungskommissär auf dem Rathhause
zu Malsch , unter Vorlage ihrer Beweisurkunden , gehörig
zu liquibiren haben , bei Strafe des Ausschlusses .

Ettlingen , den iz . Sept . 1821 .
Ervßherzvgliches Bezirksamt .

Ackermann .
Emmendingen . ( Ediktalladung . ) Anton Ha¬

berstroh von Thenenbach , der sich im Jahre 1802 unter
das damalige Kaiserliche Regiment Lattermann begeben hat ,
wird vorgeladen , vor Ablauf eines Jahrs dahier zu erschei¬
nen , und sein Vermögen , im Betrage von 115 fl - 46 kl.
in Empfang zu nehmen ; da sonst dasselbe den Geschwi¬
stern in fürsorglichen Besiz überlassen werden wird .

Emmendingen , den 7 . Sept . 1821 .
Eroßheizogliches Oberaryt .

Deimling .

Emmendinge » . lEdikiallatzung .) LakoöAaS -
par von Thenenbach , seit 29 Jahren von da abwesend ,soll innerhalb eines Jahres das ihm von Georg Kasparin Thenenbach im Jahr 1809 jurükgelassene Stükver -
mächtniß von ivo fl. , mit Zinsen , in Empfang nehmen ,oder hat zu erwarten , daß solches in fürsorglichen B - flz,nach Inhalt des lezten Willens des Erblassers , «baegebmwerden wird .

Emmendingen , den 12 . Sept . 1821 .
Eroßherzogliches Oberamt .

Deimling .

Innsbruck . sStraßenbau - Akkord - Steige¬
rung . ) Von Seite der K . K. Tirvlisch - Vvrarlbergischen
Provinzial - Bau - Direktion wird in Fol,e hohen Glider «
nial - DekrctS vom 28 . Aug l . I . , Nr 16701/1629 , an¬
durch bekannt gemacht , daß der auszuführe „de neue Stra¬
ßenbau durch das Klosterthal zwischen dem Arlbcrge und
dem Städtchen Bludenz , in Z Abheilungen vorläufig , dann
aber zusammen , mittelst öffentlicher Absteigern -, ., dem We -
nigstsorderndcn in Akkord werde überlassen werden .

Die sich auf den Neubau dieser Straße beziehenden
Situation - Plätze , die Lang - und Querprcsile , die mög¬
lichst genaue Beschreibung aller verkommenden Bauarbei¬
ter, , und die Bau - und Versteigerungsbedingnisse werden
in den Z Tagen vor der abzuhaltenden Adsteigerung oem
baulustigen Unternehmer bekannt gewicht , und ihm auf
Verlangen die Straßen - Tcaoe an Ott und Stelle gezei¬
gte werden .

Da die Vsrsteigerungs - Summe sich auf mehr dann
ivv,ovo fl. belaufet , auf jede der drei Abtheilungen mit¬
hin im Durchschnitte wenigstens Z^ .000 fl . entfallen , so
hat jeder , der an der Adsteigerung Aalheil zu nehmen ge¬
denket , sein Anvül mit einem gerichtlichen Zsrtisi are über
die Hinlänalichkeit seines Vermögens zur Leistung der ge -
sezlichen Kaution von 5 pEt . der bestgebolenen Bausum¬
me vorläufig zu begleiten , der Bestbieler aber die gericht¬
liche Kauiionsurkunde nach geschehener Absteigerung bin»
nen Verlauf von 5 Tagen auszustellen , oder hiefür Bürg¬
schaft zu stellen .

Die Adsteigerung der zwei ersten Abtheilungen des
Straßenbaues , vom Dorfe Stuben bis Dala ? , wnd am
25 . des künftigen Monats Oktober , 9 Uhr Morgens , im
Wirrhshause zu Klöster !« , j ne der dritten Abthnlung von
Dalas bis Bludenz , und dann der drei Ablheilungen zu¬
sammen , am darauf folgenden 26 . Oktober , um die näm¬
liche Morgenstunde , im Winhshause nächst der Kirche zu
Bratz , durch den verordne « » Abst - igerungs - Kommissär ,
den Ä. K . Tirolisch - Vorarlbergischen Provinzial - Baudi¬
rektions - Adjunkten Joseh Duile , abg - hallen werden .

Innsbruck , den 2 . Sept . 182z ,
Kaiserl . Königl . Tirolisch - Vorarckergische Provinzial - Bau -

Direktion .
Graf von Rei fach .

K, K . wirklicher Kämmerer und Provinzial - Baudirektor .
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